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e on GoOttes Guaden Wir
S Johann Fricdrich,

Grafen des Reichs, auch Graf zu
Hohnſtein, Herr zu Arnſtadt, Sondershauſen,
Leutenberg, Lohra und Clettenberg ec.

uu
Urkunden und bekennen hiermit: Demnach Wir, nach der

nunmehro erfolgten Nunz- Veranderung, Unſerer Landesva
terlichen Vorſorge und Pflicht zu ſehn erachten, Unſern Unter—
thanen, welche ſich bey den unglucklichen Kriegs-Zeiten in der
Nothwendigkeit geſehen, in den damaligen eouruirten ſchlech—
ten Sorten Gelder zu erborgen, nach dem Vorgange anderer
hohen Mitſtande und zu Verhutung aller erwachſen konnenden

Unbilligkeit und Proceſſe, mit einer Verordnung, wie es der
Bezahlung halber gehalten werden ſoll, zu ſtatten zu kommen,

und weil in hieſigen Gegenden andere Maasreguln nothig, als
an Handlungs-Orten, wo der innerliche Werth der Gelder von
Zeit zu Zeit unterſuchet, und jedermann zur Nachricht bekannt
gemacht worden, ſowohl auf die Creditores, damit dieſelben
nicht verkürzet oder zu hart gehalten werden, als auf die andern
wahrend ſolchen Zeiten geſchloſſenen Handlungen und Contracte

die Abſicht mit zu richten; Als geſchiehet ſolches in der nachfol—

genden Maße:

1. Daß ob zwar bekannt und offenbar, daß die in den erſtern

Jahren des Krieges und inſonderheit 1758. 1759. courſirten
Munzen ſchlechter als diejenigen, ſo man gegenwartig hat, ge—
weſen, jedennoch, weil zu jenen Zeiten in hieſigen Gegenden der
Munz-Verfall noch nicht ſo angemerket worden, nochkeine ſon
derliche Theurung exiſtiret, Guther, ſo wie einzelne Grund—
Stucke annoch in alten Preiſſe geweſen, mit den erborgten Gel.
dern alte Capitalia und ſonſtige alte Schulden abgefuhret, mit.
hin das erborgte Geld, wo nicht ohne allen, doch zum wenigſten
ohne betrachtlichen Verluſt hat gebrauchet werden konnen, die
in gedachten Jahren 1758. und 1759. ausgeliehenen oder erborg
ten Capitalien, ſo, als ob ſie in guten Current. Gelde ausge
zahlet worden, angeſehen, und alſo auch in ſolchen Current-

Geelde, welches bey der Reſtitutions. Zeit gangbar und unver.
rufen, wieder erſtattet werden ſollen. Und da

2. Der Verfall des Munz Weſens hieſiger Orten ſich erſt
mit dem Jahr 1760., wo auch die protia rerurn ſich merklich
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geandert, hauptſächlich angefangen; So ſoll auch bey der gegen.
wartigen Einrichtung blos mit dieſem Jahre der Anfang, und
zwar weil es bekannt, daß viele ausgeliehene Capitalia verſchie-
dene Monate bey den Creditoribus in Bereitſchaft und bis ſich
zur Ausleihung Gelegenheit gefunden, müßig gelegen, dieſelbe
nicht von Monaten zu Monaten, ſondern nur von halben Jah—
ren zu halben Jahren dergeſtalt gemacht werden, daß, wer in
damalen ausgemunzten Sachſiſchen, Preußiſchen, Bernburgi—
ſchen, Mecklenburgiſchen und Schwediſchen ztel Stucken, der—

gleichen 2. 1. t. und auch Friedrich- und Auguſt-d: Or
ein Anlehn von ioo. Rthlr. aufgenommen, ſolches in dermali
gen Conventions- maßigen Gelde folgendermaßen wieder ab—
zufuhren hat, nemlich

1760.
Was vom 1. Jan. bis Jun. inel. erborgt, davor wird

wieder bezahlt g9o. Rthlr.
vom 1. Jul. bis Dec. incl. zs. Rchlr.

761.
vom 1. Jan. bis ſun. incel. J yy. Rlthlr.

J

vom 1. Jul. bis Hec. inel e  C709. Rthlr.
1762.vom 1. Jan. bis luri. inel. 6o. Rthlr.

vom 1. Jul. bis Hec. inel  e— 30. Rihlr,
1763.

vom 1. Jan. bis zur Munz Valvation zo. Nthlr.

z. Jedoch ſind a) diejenigen, ſo in mittel Auguſt- oder Fric-
drichs.d' Or. ingleichen in Preußl. oder Braunſchw. 3. Stucken,
von A. i761. an, nicht weniger b) diejenigen, welche vom 1. Sept.
1762. an/ inen. und Stucken oder aber in den ſchlechtern
neuern Auguſt-d'Or Capitalia ausgeliehen, von dieſer Vor—
ſchrift in ſo weit ausgenommen, daß die erſtern 5. pro Cent we
niger und die letztern z. pro Cent mehr verlieren.

4. Werden hiermit alle dieſer in der Billigkeit gegrundeten
Reduction entgegen laufende Pacta contraria, ob uſura-
riam pravitatem „caſſiret.

5. Muß das Interelle von ſolchen in ſchlechten Sorten herge
liehenen Capitalien pro futuro nach dem reducirten Quanto
in Conventions-maßigen Gelde à 5. pro Cent entrichtet, ſol
ches auch von demjenigen noch nachgezahlet werden, der von ſei

nem Glaubiger ein dergleichen Capital auf einige Zeit ohne, oder
gegen ein geringes Intereſſe gehabt. Weltcher Creditor aber
nach der heurigen allgemeinen Devalvation und vor Publica-:

tion dieſes Mandats ſein in ſchlechten Gelde ausgeliehenes Ca-
pital von dem Debitore ſich nach einen hohern Fuß, als Wir
jetzo verordnet haben, bereits hat wieder bezahlen laſſen, derſelbe
ſoll ſchuldig ſeyn, dem Debitori dasjenige, was dieſer nach dem

Mandate zuviel gezahlet, wieder zuruck zu geben.
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6. Daferne ineiner Schuld-Verſchreibung vom 1. Jan. 1760o.
an, nicht bemerket iſt, in was fur Munz-Sorten das Anlehn vor
geſetzet worden, ſondern ſolche nur auf der Zeit gangbare Munze
geſtellet iſt, der Creditor und. Debitor aber werden daruber
diſcrepant; So ſoll dafur geachtet werden, als ſey die Auslei—
hung in Sachßl. J. Stucken, wenn ſie aber in den Zeiten da das
ſehr geringe Geld ſich eingeſchlichen, in genere auf Gold gerich
tet, als ſey ſie in damalen courſirenden neuen Auguſt-d'Or
geſchehen, es ſey denn, daß Creditor ſelbſt in continenti gnug—
ſam beſcheinigen konnte und wurde, die Ausleihung ſeh in an—
dern und beſſern Sorten geſchehen.7. Jm Fall die Wiederbezahlungeines Anlehns in einer gewiſ

ſen Sorte und mit Beſtimmung deren Werths verſprochen und
auch das Capital bey der Ausleihung alſo ausgezahlet worden,
hat es dabey ſein Verbleiben, dahingegen, wenn der Werth nicht
beſtimmet iſt, bey der Wiederbezahlung nach dem gegenwartigen
Nandate zu Werke zu gehen iſt. Weil es auch

8. geſchehen, daß zuin oftern Gelder nicht nach einer gewiſſen

Summe, ſondern nach Auzahl der Stucke aufgenommen wor.
den; ſoſind ſolche auch nach Anzahl der Stucke und Sorten, ohne
auf den auſerlichen Werth, den ſie zu dieſer oder jener Zeit gehabt,

zu ſehen, wieder abzuführen. So viel
9. die Handlungs. oder Kram-Waaren anlanget, ſo ſollen

die daher ruhrenden Schulden, weil ſie nach dem damaligen Leipzi
ger GeldCours verkauft worden, in Golde oder Ducatons nach
dem jedesmaligen Cours, ſo zur Zeit der gewirkten Schuld ge—
weſen, bezahlet werden, es ſey denn, daß der oder jener Kauf—

mann ſeine Waaren nach dem Reichs-Fuß augeſchlagen.
10. Sollte wegen rüuckſtandiger Guther-Kauf. und Tage

Zeit, Pacht-und Mieth-Gelder die Sache nicht nach dem gegen
wartigen Mandate abzuthun ſeyn; So haben die Beamten,
Stadtrathe und Juſtitiarü ſich zuforderſt zu bemuhen, die lnter-
eſſenten gutlich zu vergleichen, im Fall es aber dahin nicht zu
bringen; So muſſen die Guther und Grund. Stucke richtig taxi-
ret, unnd nach ſolbem Erfolg der Billigkeit und denen Umſtan—
den nach die Entſcheidungen gethan, und bey Pacht. und Mieth
Geldern auf die Zeit vor dem Munz-Verfall geſehen werden.

ntt. Jn Anſehung der Legat- Gelder iſt auf die Zeit des
errichteten Teſtaments zu ſehen, und muß die Bezahlung der-
ſelben in ſolchen Gelde, wie und ſo hoch es zu der Zeit im Gange
geweſen, geſchehen, maßen auſſerdem der Wille des Teſtato-
ris ad non coßsitata erſtrecket, und nicht erfullet wird. Da
mit auch

12. unter den Erben die erforderliche Gleichheit beobachtet

werde; So ſoll begebenden Falls die Collation deſſen, was
ein Miterbe wahreud der Munz-Zerruttung erhalten, nachder
bey den Anlehnen beſtimmten Proportion, gethan, wie nicht
weniger 13. auch
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Dtz. auch das WiederkaufsGeld in eben der Maße erſtat

tet werden.14. Sind alle Ruckſtande an Herrſchaftl. Præſtandis, wie
auch bey Kirchen, Hoſpitalern, Lazarethen und andern derglei—
chen Ærariis, in dermalen Mandat.- maßigen Gelde um deswil
len zu entrichten, weil dergleichen Præſtationes und Intereſ-
ſen zu ſolchen Zeiten reſp. gemacht und von ſolchen Capitalien
herruhren, da gute Geld-Sorten ublich geweſen.

i5. Wenn wahrend der Munz- Zerruttung Geſinde. und
Handwerks.Lohne in einen hohern als ſonſt gewohnlichen Quan
to accordiret worden, und der Contract zur Zeit der neuen
Munz -Einrichtung noch continuiret; So iſt die Bezahlung
ſolcher Lohne auf dasjenige, was vor dem Kriege ublich gewe—

ſen, zu ſetzen.16. Sollten hieſige Unterthanen, welche in andern Herr-.
ſchaften etwas zu fordern haben, harter, als in dieſem Man—
date das Regulativ gemacht iſt, gehalten werden; So wird
man nicht verdacht werden, wenn man ſich bey ſich ereignenden
gleichen Fallen, nach jenem Beyſpiel richtet.

17 Wir zweifeln im ubrigen nicht, es werde jedermann
die Billigkeit dieſer Unſerer Entſchlieſſung ſelbſt einſehen und ſich
genaun darnach achten, und haben inſonderheit die Stadtrathe
und Communen, ſo wahrenden Kriegs Gelder erborget, bey
der Wiederbezahlung und dem Abtrag der Intereſſen darnach
zu Werke zu gehen; widrigen Falls, wenn ſie ein mehrers an
jemanden, als verordnet iſt, wieder verguten, ſie ſolches aus
ihrem eigenen Vermogen, reſtituiren ſollen: Wie Wir denn
uberhaupt Unſeren Landes-Regierungen und allen im Lande be—
findlichen Judiciis hiermit anbefehlen, die vorkommenden Ditke-

rentien nach dieſer Unſerer Geſinnung, ohne alle proceſſuali-
ſche Weitlauftigkeiten, in Kurze zu entſcheiden; Bey ſich ereig.
nenden ganz beſondern Umſtanden und von der ratione legis
abweichenden Fallen aber, weun ſolche nicht durch Vergleich ge—
hoben werden konnen, haben ſie durch forderlichſte Berichts. Er.

ſtattung eigene Reſolutiones zu extrahiren.

Urkundlich haben Wir gegenwartiges Mandat eigenhandia
unterſchrieben, und Unſer Furſtl. Jnfiegel vorzudrucken, auch
ſolches behorig zu publiciren befohlen. So geſchehen Rudol—

ſtadt den 14. Decembr. 1763.

Zohann Criedrich,
J. z. S.
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